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BUCK IN DIE SAAR
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«Saar-Symphonie» : Getreidefeld und Schlote.
Dieses bei Saarlouis aufgenommene Landschafts-
bild ist bezeichnend für das ganze Saarbecken.

Das Saargebiet rückt von Wo-
che zu Woche tiefer hinein

in den Kreis des Allgemeininteres-
ses. Man weiß, daß Hitler in einer
seiner jüngsten Reden die Saar als

die «einzig noch bestehende Terri-
torialfrage zwischen Frankreich
und Deutschland» bezeichnet hat,
man weiß auch, daß die Saar reich
an Bodenschätzen und ein bedeu-
tendes Industriegebiet ist, und daß
der 13. Januar 1935 die Entschei-
dung darüber bringen soll, ob die
Saar den «Status quo» (dieVölker-
bundsregierung) gutheißt, oder zu
Deutschland zurückkehren will.
Eine vom Völkerbund ernannte
Abstimmungskommission, der
auch der Schweizer Victor Henry,
früher Regierungsstatthalter in
Pruntrut, angehört, ist seit 1. Juli
mit vielfachen Vorbereitungen be-

schäftigt. Vor allem gilt es, einen
absolut einwandfreien, säubern

Hergang des Abstimmungsgeschäf-
tes sicherzustellen.

Der unbeteiligte Besucher des

Saarlandes merkt auf den ersten
Blick, daß allerorten der Propa-
gandakampf bereits ausgebrochen
ist. Die Bilder, die wir hier zeigen,
haben sich unserm Mitarbeiter
förmlich vor die Kamera gedrängt.
Die letzten paar Monate vor der
Abstimmung werden den Behör-
den und ordnenden Organen noch
viele Besdiwichtigungs- und Be-

sänftigungspflichten auferlegen.
Wie sehr übrigens die Abstim-
mungsnervosität im Anschwellen
begriffen ist, ist aus dem Umstand
ersichtlich, daß vorübergehend die

Meinung auftauchte, es müßte eine
schweizerische Freiwilligentruppe
zur Unterstützung des Ord-
nungsdienstes in der Saar «aus-
gehoben» werden. Dazu sagen wir
bloß: lieber nicht!
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Rechts:
Keuchingen, die
Westgrenze zwi-
sehen Saargebiet
und Deutschland,
wo zwei ftranzö-
sische Zollwäch-
ter den Dienst
besorgen. Links
außen befindet
sich Pierre Le
Bolay, der nun
16 Jahre, also seit
der Saarbeset-

zung, den Dienst
hier versieht. -
Rechts der Saar-
iänderZollbeamte.

An einer Fabrikmauer in der Nähe von Saarlouis
stieß unser Mitarbeiter auf die obige Inschrift.

Die deutsche Front macht gerade in diesen Tagen in der Presse viel von sich

sprechen. Solche Verkaufsstellen finden sich in den meisten Ortschaften der Saar:

Häuseraufschrift
in St. Wendel

Aufnahme Brunner
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